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Ueber unſere Feldpoſt

Die in den erſten Monaten des Krieges vielfach geäußer
ten Klagen über die Feldpoſt ſind nach und nach
faſt gänzlich verſtummt Die Vorſchläge zur Abhilfe
vermeintlicher Mängel die von berufener und unberufener
Seite zumeiſt aber von letzterer ausgingen haben ſich
als überflüſſig erwieſen Es hat ſich nach und nach heraus
geſtellt daß die vermißten Sendungen doch allmählich in die
Hände der Adreſſaten gelangt ſind von einigen unver
meidlichen Ausnahmen abgeſehen wie ſie nun einmal bei
der Unvollkommenheit aller menſchlichen Einrichtungen und
bei den beſonderen Schwierigkeiten die der ausgedehnte
Kriegsſchauplatz mit ſeinen weiten und zurzeit ſehr ent
legenen Fronten bietet von allen Verſtändigen ertragen
werden müſſen

Die beiden Flugſchriften der Reichspoſtverwaltung Die
Klagen über die Feldpoſt und Weshalb hören die Klagen
über die Feldpoſt nicht auf haben zur Aufklärung des Pu
blikums viel beigetragen Sie haben die Urſachen der Ver
luſte dargetan die weit häufiger in den militäriſchen Ein
richtungen und Verordnungen liegen als auf ſeiten der
Feldpoſt

Vielfach iſt die Meinung geäußert worden daß im
Kriege von 1870/71 die Feldpoſt beſſer funk
tioniert habe als im jetzigen Kriege Wenn man aber
das von der Poſtverwaltung 1871 herausgegebene Werk Die
Norddeutſche Feldpoſt während des Krieges mit Frankreich
1870/71 durchblättert ſo ſtößt man auf dieſelben Klagen
des Publikums die wir kürzlich wieder gehört haben Dort
heißt es z Ueberdies mußten die Poſtverbindungen auf
verſchiedenen Punkten wegen Unſicherheit der Straßen uſw
zufolge militäriſcher Anordnungen ganz eingeſtellt werden
und ebenſo wurde zur Verhütung von Spionagewirkungen
die Abſendung von Briefen durch militäriſchen Befehl für
5 bis 5 Tage bei einzelnen Heeresteilen ganz unterſagt
wodurch in der Heimat wegen des Ausbleibens der Briefe
und bei der Ungeduld und Unruhe der Angehörigen zu vielen
Beängſtigungen Anlaß gegeben wurde Was wollen dieſe
4 bis 5 Tage der Briefſperre beſagen gegen die jetzigen An
ordnungen wo wiederholt im Weſten und namentlich im
Oſten Poſtſperren von 2 bis 3 Wochen angeordnet worden
ſind Erſt kürzlich hat offenbar aus dieſem Grunde
einer unſerer angeſehenſten Mitbürger mit einem Male
18 Briefe von ſeinem Sohne im Felde erhalten

Und wie es in derſelben Schrift an anderer Stelle heißt
Es ſind zahlreiche Fälle konſtatiert worden wo an die Per

ſon eines Soldaten 20 bis 30 Briefe mit Eßwaren Flüſ
ſigkeiten Zigarren uſw der Poſt gleichzeitig aufgebürdet
waren wer wüßte nicht aus ſeinem Bekanntenkreiſe Leute
zu nennen die in ähnlich unvernünftiger Weiſe auch jetzt
wieder die Dienſte der Feldpoſt in Anſpruch nehmen Es
iſt aber heute ſo wenig als damals und bei der Feldpoſt ſo
wenig als ſonſt im Leben z B beim Verbrauch von Weiß
brot zu erreichen daß der einzelne ſein Jntereſſe dem der
Geſamtheit unterordnet

Schließlich hat 1871 die Feldpoſt die wohlverdiente An
erkennung gefunden und findet ſie bei verſtändigen Leuten
die Anmögliches zu verlangen nicht gewohnt ſind auch jetzt
in vollem Amfang Schon in ſeinen Erinnerungen aus dem
Feldzug 1866 ſchreibt der Prinz Fürſt zu Hohenlohe Jngel
fingen Die Feldpoſtgehörte überhaupt zu den
Veilchen die im Verborgenen blühen und
für unſägliche Mühe und Gefahr ſelten Aus
zeichnung und Anerkennung ernten

Diesmal ſcheint es glücklicherweiſe anders zu ſein wir
leſen mit Befriedigung von den zahlreichen Auszeichnungen
die den draußen ſtehenden Beamten der Feldpoſt bereits
verliehen ſind und wollen der ganzen Feldpoſt und allen
ihren Beamten auch den im heimiſchen Dienſt mit großer
Pflichttreue angeſtrengt tätigen unſere Anerkennung und
unſeren Dank nicht verſagen

Dr Keil M d H d A
t

Gerichtsverhandlungen
Auf abſchüſſigen Wegen im Zuchthaus gelandet

Halle 1 Februar 1915
Jn der diesjährigen erſten Sitzungstagung ſtehen zwei

Fälle an Als Geſchworene ſind ausgeloſt die Herren Rudolf
Gerlach Buchhändler Dölau Viktor Haaſe Kunſtgärtner
Halle Oskar Scheitewitz Landſchaftskontrolleur Halle Hugo
Groſſe Kaufmann Halle Adolf Potſch Gutsbeſitzer Roitzſch
Emil Häuler Kaufmann Halle Otto Bauermeiſter Fabrik
beſitzer Bitterfeld Robert Schramm Rechnungsrat Halle
Karl Vöttcher Gutsbeſitzer Raunitz Guſtav Pallas Tiſchler
meiſter Wettin Julius Hennicke Lackiermeiſter Schraplau
Wilhelm Theers Faktor Eisleben Hermann Schütze Ober
gütervorſteher Halle Otto Recke Maurermeiſter Halle Wil
helm Meyer Oberſteiger Cöllme Franz Marcus Holzhdkr
Dürrenberg Ottomar Rebling Prokuriſt Halle Rudolf
Schöne Fabrikbeſitzer Halle Hermann Huwendick Bank
direktor Halle Franz Geilen Fabrikbeſitzer Halle Friedrich
Gaudig Rentier Ammendorf Otto Grote Maurermeiſter
Halle Johannes Pfau Rittergutspächter Pfersdorf Karl
Mauersberger Färbereibeſitzer Ammendorf Dr Erich Lipi
cynski Zuckerfabrikdirektor Schwittersdorf Ernſt Schneider
Chemiker Halle Otto Ewert Gutsbeſitzer Morl Emil
Spähſer Geologe und Bergwerksdirektor Den Vorſitz führt
Herr Landgerichtsdirektor Krüger

Eine Vergangenheit die einem Kriminalroman gleicht
der Angeklagte Alfred Dörfler der die Geſchworenen

eute beſchäftigt Ein Menſch der in der Schule infolge
eitstanzerkrankung nicht vorwärts kam der nicht Kliß war

die Bürgerſchule zu beſuchen und aus der dritten Klaſſe der
Volksſchule entlaſſen wurde verſteht es geradezu meiſterhaft
ſchon in jungen Jahren großzügige Betrügereien und Ur
kundenfälſchungen vorzunehmen Begabung zum Verbrecher
iſt bei ihm im reichſten Maße vorhanden Nachdem er in

inderjahren zweimal in ärztlicher Behandlung wegen ſeines
Nervenleidens war kommt er in ein hieſiges Geſchäft in die
Lehre Als er ausgelernt hat iſt er durch die Konkurrenz
klauſel verpflichtet nicht in Halle in Stellung zu gehen
er nicht den Müt hat nach auswärts zu gehen ſucht und findet
er in einem Rechtsanwaltsbureau Stellung als Schreiber
Hier begeht er planmäßig ſeine erſten Betrügereien Jn
einer Eisleber Zeitung gibt er Anzeigen auf in denen ge
ſagt wird daß ſich Leute einen angenehmen RNebenverdienſt
durch Adreſſenſchreiben verſchaffen können r einen Zu
fall kommt die Sache heraus und er erhält im Jahre 1906
kaum 20 Jahre alt die erſte gerichtliche Strafe Dann geht
er mit hochfliegenderen Plänen um Er vertreibt für eine
Amſterdamer Bank türkiſche Loſe Durch Anzeigen in hieſigen
Zeitungen verſpricht er Darlehen von Selbſtgebern Die
Leute werden zum Kaufe von Türkenloſen verpflichtet und
glänzend betrogen Er erhält die ite Strafe Da ihm inHalle der Boden zu heiß wird getr nach Köln wo er in
den dortigen Zeitungen Anzeigen losläßt in denen gegen
Kaution Kaſſenboten geſucht werden Er ſtellt ſich den ſich
Meldenden als Vertreter einer Amſterdamer und Münchener
Bank vor Für dieſe Schwindeleien wird er hart beſtraft
Noch immer iſt er nicht kuriert Er kehrt nach Halle zurück
und wird wegen Mietsſchwindel abermals eingeſteckt Trotz
dem iſt ſeine Unternehmungsluſt noch nicht gebrochen Er
lernt einen Muſiker kennen Mit dieſem gründet er ein Ge
ſchäft zum Vertriebe von Automaten Da dies nicht ſo recht
geht wird die Firma zu einem Kommiſſionsgeſchäft umge
wandelt Außerdem wird eine Abteilung zur Vermittelung
und zum Ankaufe von Hypotheken angeſchloſſen Dann folgt
eine Abteilung Detektivbureau Der Angeklagte mietet
eine Wohnung zum Geſchäftsbetrieb ſetzt dann unter den
Mietsvertrag einen falſchen Namen und wird für dieſe Tat
wegen Arkundenfälſchung acht Monate ins Gefängnis geſchickt
Währenddeſſen iſt er reif fürs Zuchthaus geworden Er
gründet einen Mitteldeutſchen Mieterbund Geht auf
Agitationsreiſen und ſucht Mitglieder Als die Sache nicht
ſo funktioniert gedenkt er ſich wieder durch Kautionsſchwindel
das Geld zum Unterhalt zu verſchaffen Er ſucht durch ein
Jnſerat Kaſſierer für den Mieterbund die 500 Mark Kaution
ſtellen ſollten Es meldet ſich ein Arbeiter aus Canena der
ihm ein Sparkaſſenbuch mit 500 Mark zur Verfügung ſtellt
Dörfler verſpricht das Geld auf keinen Fall abzuheben hat
aber bald das ganze Geld bis auf eine Mark abgehoben
Dörfler iſt heute wegen ſchwerer Fälſchung einer öffentlichen
Urkunde und wegen Betrugs im Rückfalle angeklagt Dieſer
Teil wurde damals aus einer Strafkammerverhandlung aus
geſchieden da es ſich um die Fälſchung einer öffentlichen Ur
kunde nämlich eines Sparkaſſenbuches handelt

Die zur Anklage ſtehenden Fälle ſpielen zum Teil in
Eisleben zum Teil in Halle Dörfler ſuchte nämlich einen
Reiſebegleiter den er angeblich mit auf Zitation nehmen
wollte Natürlich mußte dieſer wieder eine größere Kaution
ſtellen Er fand wirklich wieder einen Menſchen der eine
Kaution von 400 Mk ſtellen konnte Nun hatte dieſer ſein
Geld auf einem Eisleber Sparkaſſenbuch ſtehen und Dörfler
fuhr mit dem Manne nach Eisleben wo das Geld abgehoben
wurde Zur Deckung übergab er dem Manne das Spar
kaſſenbuch das vorhin erwähnt wurde Es ſtand aber auf
dieſem Buche nur noch 1 Mk Da für Dörfler nichts einfacher
war als eine Eintragung von ſeiner Hand ſo machte er aus
der Summe durch Vorſetzen von Zahlen eine 791 Der mit
dieſem Buche bedachte fuhr nun nach Halle zurück während
D in Eisleben blieb und dann ſpurlos verſchwand bis er
wieder auftauchte und ſofort verhaftet wurde Dem anderen
aber kam die Sache nicht recht geheuer vor und er ging ſofort
nach ſeiner Ankunft in Halle auf die Sparkaſſe wo ihm der

Beſcheid wurde das Buch iſt gefälſcht Während dieſer Zeit
hatte ſich auch das Geſchäft mit dem Muſiker aufgelöſt und D
hatte ſchon begonnen ſich einen neuen Kompagnon zu ſuchen

Doch durch ſeine Verhaftung wurden alle ſeine ſchönen Pläne
zerſtört Wegen der Abhebung der Gelder vom Sparkaſſen
buche des Canenger Arbeiters und der damit zuſammen
hängenden Betrügereien erhielt er nun die hohe Strafe von
2 Jahren 3 Monaten Gefängnis Die damals ausgeſchiede
nen Straftaten beſchäftigten heute die Geſchworenen Der
Angeklagte gibt an von der Fahrt nach Eisleben nichts zu
wiſſen Er will überhaupt den in Betracht kommenden
Mann gar nicht kennen und verlangt daß er hier als Zeuge
erſcheine Dies iſt jedoch unmöglich da ſich der Zeuge imFelde befindet Als der Verteidiger den Angeklagten dar
auf aufmerkſam macht doch von einem Ladungsantrage ab
zuſehen bemerkt er Nein nein ich glaube den ganzen
Kram nicht Als ihm vorgehalten wird daß er doch in
zweimaligem früheren Verhör alles zugegeben und ſelbſt
unterſchrieben habe ſagt er wenn ich das ſelbſt geleſen
hätte würde ich es nie unterſchrieben haben Einige Zeugen
bekunden daß ſie den Angeklagten nicht für normal hielten
Der Vater ſagt aus daß der Sohn als Kind aus dem Wagen
gefallen ſei und jahrelang Nervenzuckungen gehabt habe
Oft leide er an Viſionen und an Verfolgungszuſtänden

Der als Sachverſtändige vernommene Gerichtsarzt hält
trotz des neu zutage getretenen Materials den Angeklagten
wie in früheren Verhandlungen nur für neuraſtheniſch Er
ſei aber voll für ſeine Handlungen verantwortlich zu machen

bis

zum
7 Februar u Pfund Felcpostpakete

emden Hosen Jacken Pelz Westen wasserdiehte Westen wollene Westen
Strümpfe Socken Fusswärmer warme Biwack Sohuhe Leder u Pelzhandschune
wollene handsehuhe Hosenträger Halsbinden wasserciehte Sehlafsäcke wollens

Decken Leibbincden Pulswärmer Kniewärmer Brust u Rückenwärmer Ohren
wärmer Kopfschützer wollene Schals Baschliks Taschentücher Handtüchoer
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Liebesgaben
Sehr vbillige Preise

A Ruth Co
Halle a Gr Sfeinstrasse Marktplatz

Der Staatsanwalt die Schuldfragen in beiden Fäl
len für vollkommen erwieſen

Der Verteidiger iſt der Anſicht daß es notwendig ſei
den Angeklagten da der Gerichtsarzt trotz des neuen Mate
rials bei ſeinem Gutachten verbleibt erſt in einer pſychiatri
ſchen Klinik unterſuchen zu laſſen

Die Geſchworenen bejaßen die Schuldfragen und ver
neinen mildernde Umſtände

Der Staatsanwalt beantragt zuſätzlich zu der am 20 Juli
vorigen Jahres erhaltenen Gefängnisſtrafe von 2 Jahren
drei Monaten eine ſolche von 1 Jahr und 400 Mk Geldſtrafe

Das Gericht erkennt auf eine Zuſatzſtrafe von 9 Mo
naten die mit der ſchon erhaltenen Strafe zu einer Geſamt
ſtrafe von drei Jahren Zuchthaus vereinigt werden

Provinzidl Nachrichten
V Döllnitz 1 Febr Diemenbewachung Jn ver

ſchiedenen Feldmarken befinden ſich noch Getreidediemen welche
zum Ausdruſch kommen ſollen Um zu verhindern daß ruchloſe
Hände oder gar Spione dieſe Getreidevorräte durch Feuer zer
ſtören werden die Diemen auch nächtlicherweile bewacht Die
Kontyrolle der Bewachungsmannſchaften liegt den Bezirkswacht
meiſtern ab

J Dieskau 1 Febr Seltenes Wild Bei dem Schnee
treiben Ende vergangener Woche wurden an der Grenze der
weiten Feldmarken Dieskau Lochau Bennewitz auf einem Saat
felde 14 Stück Trappen beobachtet welche offenbar nach Nahrung
ſuchten Von der Schar etwa 50 Schritt entfernt ſtand ein ein
zelnes Exemplar welches wie es ſchien Wachpoſtendienſte ver
ſah um die Schar vor einem plötzlichen Ueberfalle zu ſchützen
Nach etwa einſtündiger Raſt erhoben ſich die Tiere in die Lüfte
und zogen nach NO weiter Vor mehreren Jahren war dies Wild
auch hier heimiſch iſt dann aber immer ſeltener geworden Erſt
ſeit vorigem Jahre hatte es den Anſchein als ob dies Wild ſich
auch hier wieder einniſten wollte

X Aus dem Saalkreiſe 1 Febr Neue Polizeivor
ſchrift für Gaſtwirte auf dem Lande Für die Gaſt
wirte auf dem Lande welche Perſonen Nachtquartier gewähren
tritt eine neue Polizeivorſchrift in Kraft indem ſie genau wie die
betreffenden Kollegen in den Städten ein Buch zu führen haben
in das die über Nacht bleibenden Perſonen ihre Perſonalien ein
tragen müſſen Der Polizei erwächſt hierdurch eine beſſere Kon
trolle

Wettin 1 Februar Vaterländiſche Verſamm
lung Der hieſige Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei hatte
die Bewohner zu einer Verſammlung eingeladen der ſehr zahl
reich entſprochen wurde Als Redner war Herr Abgeordneter
Delius Halle gewonnen worden der über das Thema ſprach
Jn eiſerner Zeit Die zweiſtündigen oft von Beifall unter

brochenen Ausführungen feſſelten die Zuhörerſchaft und weckten
überall hohe Begeiſterung die ihren Höhepunkt fand als der
Vorſitzende Herr Korbwarenfabrikant Broſe zu einem Hoch auf
Kaiſer Heer und Marine aufforderte Herr Abgeordneter Delius
rerfehlte es insbeſondere nicht den Erſchienenen die finanzielle
und wirtſchaftliche Rüſtung klar zu machen und appellierte an
das Verſtändnis und den Opferſinn ſich hier gewiſſe Einſchrön
kungen aufzuerlegen und die angeordneten Vorſichtsmaßnahmen
genügend zu beachten Die Veranſtaltung hatte bei den Teil
nehmern einen derart befriedigenden Eindruck hinterlaſſen daß
der Verein von verſchiedenen Seiten aufgefordert wurde Herrn
Abg Delius zu bitten doch im Laufe des nächſten Monats hier
einen weiteren derartigen Vortrag zu halten Dem wird ent
ſprochen werden

Eiſenach 31 Jan Strafe für Steuerhinter
ziehung Die Strafkammer des Landgerichts hat jetzt
den Kaufmann Heinrich Etzold aus Zeitz der ſich gemeinſam
mit dem ſchon verurteilten Glühlampenfabrikanten Hoh
mann aus Eiſenach der Steuerhinterziehung ſchuldig gemacht
hatte zu einer empfindlichen Strafe verurteilt Etzold hat
den mehrfachen Betrag der hinterzogenen Steuern in einer
Geſamthöhe von 40 967,60 Mk an den Weimariſchen Staat
zu zahlen

H Oberhof Thür 2 Februar
100 Ztm Schneedecke 6 Grad Kälte etwas bedeckt
und Schlittenbahn gut Prächtige Winterlandſchaft

Gotha 31 Jan Flieger Kahnt tödlich ab
geſtürzt Geſtern nachmittag 5 Uhr ſtürzte der Flug
lehrer Oswald Kahnt der mit einem Zweidecker gegen
412 Uhr von dem Flugplatz der hieſigen Waggonfabrik auf
geſtiegen war mit dem Apparat aus großer Höhe ab und
war ſofort tot Die Urſache konnte nicht feſtgeſtellt werden
da der Apparat völlig zertrümmert war

Braunſchweig 31 Jan Ein Heiratsantrag aus
dem Schützengraben Die zwölfjährige Tochter einer an
geſehenen hieſigen Familie hatte ein Weihnachtspaket für einen
Krieger im Oſten aufgegeben mit der Beſtimmung es einem
ſolchen Kämpfer auszuhändigen der ſonſt nicht oder nur ſpärlich
mit Liebesgaben bedacht würde Darauf bekam ſie ein Dank
ſchreiben das ſie veranlaßte noch weitere Gaben der Liebe folgen
zu laſſen Dieſe Güte ſcheint des rauhen Kriegers Herz derart
gerührt zu haben daß er dieſer Tage aus dem Schützengraben
dem kleinen Mädchen folgenden Heiratsantrag ſchickte

Liebes Freulein grüße ihn vielmal das ich ihre libe Karte
bei guter Geſundheit erhalten habe wofür ich meinen beſten
Dank ſage nach ihr Schreiben hab ich geſehn das es ihn auch noch
immer gut geht Liebes Freulein ich bin noch nicht verlobt auch
nicht verheirat denn ich bin im alter von 24 Jahren habe bis
getz mit meine Mutter gewirtſchaft Vatter iſt ein Jahr tot
Libes Freulein nach ihr ſchreiben hab ich erſehn das ſie ein guttes
Herz haben Viele Grüße aus dem Felde ſendet ihn Auguſt

Ob der wackere Krieger ſich noch ſo lange wird gedulden
wollen bis das kleine Mädchen Verſtändnis für ſein zartes
Werben gewonnen haben wird

Dresden 31 Jan Städtiſches Gelände für
landwirtſchaftliche Zwecke Der Stadtrat zu
Dresden beabſichtigt die großen brachliegenden Gelände
ſtrecken der Stadt der land wirtſchaftlichen wäh
rend der Kriegszeit zuzuführen Es ſoll auch für Sachſen

Wetterbericht
Ski Rodel
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verſucht werden derartiges Stacts und Gemeindegelände
durch eine zu bildende Geſellſchaft wirtſchaftlich auszunutzen
Hauptſächlich ſoll es ſich um den Anbau von Kartoffeln han
deln wie es bereits für den preußiſchen Staat geplant iſt

Betfgte Depeſchen
Der Kaiſer reiſt nach Wilhelmshaven

W TB Berlin 2 Februar
Se Majeſtät werden ſich im Laufe des morgigen Tages

zu Beſichtigungen nach Wilhelmshaven begeben

Ungeheuerliche franzöſiſche Lügen erichte

W TB Großes Hauptquartier 2 Februar vorm
Die franzöſiſchen amtlichen Verichte über die Kriegs

ereigniffe enthalten in letzter Jeit geradezu ungeheuerliche
zu unſeren Ungunſten entſtellte zum Teil auch völlig frei er
fundene Angaben Natürlich verzichtet die deutſche Oberſte
Heeresleitung darauf ſich mit derartigen Darſtellungen im
einzelnen zu befaſſen Jedermann iſt in der Lage ihren
Wert an der Hand der amtlichen deutſchen Mitteilungen
ſeibſt nachzuprüfen WIB

Oberſte Heeresleitung

Joffres Berichte von Montag
W TB Paris 2 Februar Geſtern nachmittag 3 Uhr wurde

amtlich bekanntgegeben Der 31 Januar war wie die vorher
gehenden Tage durch Artilleriekämpfe die im ganzen Nord
gebiet beſonders heftig waren gekennzeichnet Südöſtlich von
Ypern unternahmen die Deutſchen einen Angriff auf unſere
Schützengräben nördlich des Kanals der durch das kombinierte
Feuer unſerer Artillerie und Infanterie ſofort aufgehalten
wurde Auf der ganzen Front gelang es unſeren Batterien
verſchiedentlich ihr Feuer ſo glücklich zu dirigieren daß ſie im
Bau befindliche Schützengräben Unterſtände und Maſchinen
gewehre zerſtörten und an mehreren Stellen die Mörſer der
feindlichen Artillerie zum Schweigen brachten Jn der Cham

pagne verſtärkten wir das Syſtem unſerer Stellungen durch ein
tleines Gehöft deſſen wir uns vorgeſtern bemächtigt hatten Jn
den Argonnen wo die Deut jen unter den letzten Kämpfen an
ſcheinend ſehr gelitten hatten verlief der Tag verhältnismäßig
ruhig Von den Fronten in Lothringen und in den Vogeſen iſt
nichts Jntereſſantes zu melden

Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Die Nacht vom
31 Januar zum 1 Februar verlief ſehr ruhig Am Vormittag
des 1 Februar griff der Feind unſere Schützengräben nördlich
der Straße Béthune La Baſſée heftig an wurde zurückgeworfen
und ließ zahlreiche Tote auf dem Gelände zurück Jn Beaumont
Hamel nördlich Arras verſuchte deutſche Infanterie einen

unſerer ützengräben zu überrumpeln wurde jedoch zurl und mußte die Sprengmittel mit denen ſie
wgeriſtet war zurücklaſſen Jn den Argonnen herrſcht im

Raume Fontaine Madame und Walde von Grurie ſtarke
Tätigkeit Ein deutſcher Angriff wurde zurückgewieſen Bei

zweiBagatelle wurde einer unſerer e durch zu
Minenherde zerſtört er wurde ohne Ver geräumt Tus den
Vogeſen wird keine Aktion gemeldet Es herrſcht dort ſehr
dichter Schneefall

Frankreich und England zur Flaggenwechſelfrage
W TB Paris 2 Februar Der Temps erklärt in einer

offiziöſen Note die franzöſiſche Regierung habe gleich der
engliſchen keinen Proteſt gegen den von den Vereinigten
Staaten beabſichtigten Ankauf deutſcher Schiffe erhoben
ſondern nur ihren der Londoner Erklärung entſprechenden
Standpunkt klargelegt die eine Veränderung der Flaggegrundſätzlich nicht anerkenne Der Ankauf eines Schiffe

das einem Kriegführenden gehöre durch einen neutralen
Staat werde allgemein als den Geſetzen der Neutralität
zuwiderlaufend betrachtet da dadurch ein Kapern des Schiffes
durdurch den Feind verhindert werde

England iſt paff
W TB Londen 2 Februar Die Londoner Preſſe ſtellt feſt

daß es mit 75 wahrſcheinlich fei daß die deutſchen großen
Unterſeeboote um Schottland herum nach dem Georg Kanal
fuhren Dieſe Fahrtleiſtung von mehr als 2000 Seemeilen wird
ſogar im Daily Telegraph als Markſtein in der Geſchichte der
Unterſeeboote bezeichnet

Broipreiserhöhung in England
WVTB Londen 2 Februar Die Brotpreiſe in der Pro

vinz ſind auf 8 c für das 4 Pfund Laib geſtiegen

Ein engliſcher Admiral
W TB London 2 Februar Kontreadmiral Viktor

Montag ue iſt geſtorben

Aukeführerausſtand in London
WVTB London 2 Februar 200 Auiomobilomnibus

führer ſind in den Ausſtand getreten

Nitnenexploſion

W IB Göteberg 2 Februar Als der Minenleger Edda
mit der Zerſtörung einer Mine die ein ſchwediſcher Dampfer
im Kattegat gefunden hatte beſchäftigt war explodierte die
Mine Zwei Mann wurden getötet und ſieben verletzt

mDZDDZJ
Frankreich ſchickt nach San Franzisko

W IB Marſeille 2 Februar Der amerikaniſche Trans
portdampfer Jaſon iſt hier eingetroffen um die für die
Ausſtellung in San Franzisko beſtimmten Gegenſtände an
Bord zu nehmen

Die neuen Mexikowirren
WVTB CLondon 2 Februar Daily Mail erfährt aus

der Stadt Mexito daß Carranza die Anhänger r in
einer Vorſtadt Mexikos geſchlagen habe und die geſchlagene
Armee verfolge General Obregon hahe einen Erlaß ve röfſent
licht durch den das unter der Herrſchaft Villas herausgegeben
Papiergeld für ungültig erklärt wird

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Hr R Mit dem Gerücht daß der gediente Landſturm aucy

noch vom 46 bis 50 Lebensjahre eingezogen werden x ver
trieben ſich ſchon leichtfertige Schwätzer im Oktober die Zeit An
ſolche Maßnahmen iſt niemals gedacht worden es beſteht auch gar
kein Anlaß etwas Derartiges zu planen

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S
Bezahlt wurde am Montag den 2 Februar 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 76 Mke 9 7 7 I7 oniedrigſter Preis 69häufigſter Preis J 14Bullen höchſter Preis 76niedrigſter Preis 69häufigſter Vreis J 74Kühe höchſter Preis 74niedrigſter Preis

häufigſter Preis
Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Waſtkälber höa ſter Preis

niedrigſter Preis J2 Saugkälber höchſter Preis 65niedrigſter Preis 58häufigſter Preis 62Schafe 1 Lämmer und Waſthammel 990
niedrigſter Preis J 72 Schafe höchſter Preis 85niedrigſter Preis 79häufigſter Preis 859 92 für 59 kg Schlachtgewicht

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich
des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 98niedrigſter Preis 94 7häufigſter Preis 96
P a äüneebedeutet über unter Null

Saale und Unstrui Fall Wuchs

Artern I Febr 31 JanNebra Oberpegel 3 r2,32 1Unterpegel 2,00 181 19 aWeissenfels Oberpegel 260 r2,6218
Unterpegel 284 0,94 190 STrotha 2 r 2,46 1 Eebr 50 2 2Alsleben Oberpegel 1 2,62 31 Jan 2,62
Unterpegel r2,06 r2,0606Bernburg e 7 7 2,40 2,22 18 vCalbe Oberpegel 2,02 Fl,95 7Unterpegel r228 cra,10 18
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Annliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend Feſtſtellung von Getreide und Mehlpvorräten

Gemäh der Bundesratsverordnung über die Regelung des
Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25 Januar 1915
Reichsgeſetzbl S 327 iſt die Beſtandsaufnahme ſämtlicher Ge

treide und Mehlvorräte in der hieſigen Stadt am 1 Februar 1915
zu bewirken Die Anmeldung von Vorräten dieſer Art erfolgt
unter Benutzung von Formularen welche ſeitens der Polizeiver
waltung ſämtlichen Hausbeſitzern in der erforderlichen Anzahl zu
geſtellt werden Nach Aushändigung dieſer Formulare haben die
Hausbeſitzer die Ausfüllung der Formulare ſeitens der einzelnen
Haushaltungsvorſtände umgehend bewirken zu laſſen und die aus
gefüllten Formulare an das zuſtändige Polizeirevier

bis ſpäteſtens 5 Februar 1915 12 Uhr mittags
zurückzugeben

Ueber die Ausfüllung der Formulare geben die den Formu
laren beigefügten Merkblätter genaue Anweiſung Es iſt be
ſonders darauf zu achten daß ſämtliche Gewichtsangaben in
Zentnern zu erfolgen haben

Hausbeſitzer welche die erforderliche Anzahl von Vordrucken
nicht bis zum 1 Februar 1915 mittags 12 Uhr erhalten haben
dem zuſtändigen Polizeirevier ſofort entſprechende Anzeige zu
erſtatten

Zur Vermeidung der in der Bundesragtsverordnung vorge
ſehenen Strafen wird eine genaue Beachtung dieſer Bekannt
machung dringend empfohlen

Halle den 30 Januar 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Stadtverordneten Verſammlung hat den Lehrer Herrn

H Neumann Große Goſenſtr 5 auf die Dauer des Krieges als
Armenpfleger im 29 Bezirk gewählt

Halle a den 27 Januar 1915
Die Armendirektion

Vekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts Pſychiatriſchen und Nerven

klinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die an
Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung
und dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 11
bis 12 Uhr vormittags

Halle a d den 16 November 1914
Die Direktion

Rich Hinrichs Hamburg 15
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HEINRICH

MANNHEIM
FIIiceie Bern N V 7

Unter den Linden 57 58

behebt man am

durch

mit Gleisanſchluß per ſofort geſucht
Angebote unter Z 1793 an die Exped d Ztg

c cccccece ce e
Faoentgesuehe V Lehrling

J R mit guter Schulbildung gegen
monatliche Vergütung per 1 April
geſucht

G Assmann
Hoflieferant

Spezialhaus für Rerren
und Knabenbekleidung

Ein mittleres gutes

HKeise Hotel
wird von tüchtigen Fachleuten zu
pachten event zu kaufen geſucht
Offerten K 1787 an die Geſchäfts
ſtelle d Ztg fertig und nach Mass

zu Poſtk ügtzu ver Poſtk genügt für auvi

Für den

Fohitiondienſt
die hieſige Poſthalterei junge

nicht unter 17 Jahre alte fahrkundige

e Zu meldenHalle a d Ankerſtraße 15

latze wird zum 1 April ein
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AktiongesellschaftBam e aner a
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Fehlende oder nicht ausreichende

BEIRIEBSKRAFI
sCchnBeIISten uns ZWenrkmeä sten

LAB O OMIOB II FBRWinningHeißdampf mit Ventilsteuerung System I entz

stationär und fahrbar bis 1000 PS

Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

elſfe FIIIfce

ehe

aus guter Familie in häusl und
ſchriftl Arbeiten bew
haushalt per ſofort geſucht
geld und Familien Anſchluß gewährt

GrößeresLagergrundſtüch e M Stellen Agguene
an SJunges Mädchen

ne Aelt Kaufmaun
Taſchen28 Jahre ſelbſtändig deſſen Geſchäft

durch den Krieg vollſtändig lahm ge
legt iſt ſrlcht unter beſcheidenen AnDr edlm Lohrengel ſprüchen u als Lagerhalter

Bad Sachſa Harz

diezu junge Mamſell auch
Intereſſe für Federvieh hat
und Gehaltsanſprüche bitte einzuſenden

n

Rittergut Poeſigk bei Cöthen Anh

Offene Stellen el r zſüchtige miſitörireie Kaut

und Konto Korrent Vuchhaltung ſowie fürExpedition zum ſoſortigen Antritt geſucht Schriftl AnZeugnis Abſchriften und Gehalteanſprüchen erbittet

Häuteverwertung e G m b H
Für das Kontor eines bebemenden Fabrine und EngrosGeſchaſtes

Lehrlin
Bedingung gute Schulbildung und ſchöne 1 2

A 6041 an Rudolf Mosse Halle a S

Filiall xpedient oder ſonſt
Anſtellung Offerten unter G g 55
an die Exped d Ztg

Lehrling
Zeugnis ſucht Stellung in KolonialwarenDetail

Geſchäft mit Station Näheres durch
Paul Fritsche Kolonialwaren

Eisleben

Junges Mäd en
von auswärts ſucht in beſſ Hauſe
Stellung Off u W 1792 an die
Exped d Ztg erbeten

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für
Volkswohl Feldſtraße 13 Zugang

auch von der Deſſauerſtraße
Telephon 5028

1 Korb fein gehackt 50 Pfg
99 99 M b

Suche zum 1 April 1915 eine nicht

Frau M Bollman
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